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5t. ©allen Beilage 3u Hr. 18 fccr Sd?tpet3er 5rauen3eitung 2. mai 1909

Jkljter mtô JTiiljrer.
®en S3ecftartto nur auSjubtlben,

Slber nirîjt me^r ba§ ©emüt
llnf'rer Slläbcfjen, lebjrt bie $ßei§ljeit,

®ie nun burd) bie ©djulen jiefjt;
Slber rounbert (Sud) nid)t fpäter,

SSenn mit SBiffen oiel begabt,
3t)r bann grauen oljne Çerjen,

SJJütter ot)ne Siebe babt.

lieber bie (Êrfdjaftung ttnö bas ÎUe|en
bes ÏUeibes.

®ie ©rfdjaffung unb ba§ Söefen be§ SCBeibeê

roerben in ber §inbu=9Hi)tf)ologie in fotgenber SCBeife

djaratteriftifd) gefdjilbert: 3U îtnfang ber geit fdjuf
ïroafdjtoi bie SSett. 2ll§ er inbeâ ein ffîeib ju fdjaffen
münfcfjte, fanb er, bafj er alleê 9Jîateriat fcfjon in ber
©d)öpfung be§ Sülanneä aufgebraucht batte. ®a roufite
fiel) ber ©ott nad) längfrem, tiefem Stadjbenten fol-

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1 .30. 1050

genbermafien ju Reifen :v @r nafjm bie îHunblidjîeit beê

STlonbeS, bie SEBeHenberoegung ber ©djlauge, bie um=

fdjlingenbe Steigung ber <5d)lingpflanjen, ba§ gittern
beë ©rafeë, bie ®d)lanïf)eit ber Sletterrofe unb ben

©ammetbaud) ber SBlüten, bie Seidjttgfeü be§ 93latte§
unb ben Slid be§ 9tebe§, bie SOtunterïeit ber Sönnern
ftrablen unb bie SEränen be§ 3te6el§, bie Unbeftanbig=
feit be§ 3Binbe§ unb bie gur(btfamfeit be§ tpafen, bie
©itelfeit be§ ißfaue§ unb bie 3ßeid)beit ber gebern
oom §alfe ber ©djroalbe, bie §cirte be§ ®iamant§,
ben füfjeit ®uft bei §onig§ unb bie ©raufamfeit bei
SEigeri, bie SBärnte bei geueri, bie Saite bei ©djneei,
bai iptappern bei §äf)eri unb bai ©urren ber ®urtel=
taube. 3lui all biefen jufammengemifdjten ©Iementen
bilbete er ein SBeib unb machte ei bem SUÎanne juin
©efdfenf.

3ld)t ®age fpäter fam ber SDtann ju ®roafd)toi
unb fagte: „§err, bai ©efdjiSpf, bai bu mir gabft,
oergiftet mir bai Beben, ©S plappert ohne Slufhören,
beanfprudjt meine ganje geit, flagt ohne bie geringste
tlrfadje unb ift immer franf."

mar bai
•geid) en, unter

roeldjem ficf) bie edjten (ttpotpcfcr tHiibarb ©ranbt'i
«dltocijcrpiUcu bie ganje SSBelt eroberten, um über=
ad, infolge ifjrer prompten, oon allen 93efd)ioerben unb
©chnierjen freien SBirfung bei ©rjieluitg täglicher
Seibeiöffnung ade büber gebräuct)lid)en SJlittel aui
bem gelb ju fdjlagen. ©chadjtel mit ©tiquette „2Beifje§
Kreuj im roten gelbe" unb Sftatnenêjug „9üd)b. 93ranbt"
ju gr. 1.25 in ben 3lpotl)efen. [1170

®a nafjm ber ©ott bai SDSeib toieber jurücf. Slber
ac^t ®age fpäter fam ber SDtann mieber unb fagte:
„§err, mein Seben ift fet)r einfam, feit id) bai ©e=

fdjöpf bir jurüdgab. Sie pflegte oor mir ju fingen
unb ju tanjen; id) muff baran benfen, mie fie mid)
fdjelmifd) anfah, mit mir fpielte unb ficb an midj bängte."

®a gab ibm ®roafd)ioi bai 28eib mieber jurücf.
Stur brei ®age oerftridjen, ba mar ber SJlann mieber
bei ibm. „£>err", fagte er, ,,ict) oerftebe bie @ad)e

nicbt red)t; aber fidjerlid) oerurfadjt mir bai SBeib

mebr Slerger ali greube. gd) bitte bicb, mi^ oon
ibm ju erlöfen."

Slber ®maf^toi rief aui : @eb beinei SBegei unb
tu bein ®eftei." Unb berSDtann rief: fann nid)t
mit ibr jufamtnenleben."

„ga fannft bu benn obne fie leben?" ermiberte
ber ©ott.

Unb ber SDtann beugte fummerood bai Ipaupt unb
murmelte: „SBebe mir! gd) fann mebec mit ibr, nod)
obne fie leben!

Die Schönheit
kann man nicht erwerben, aber

man muss es verstehen, sich die zu
erhalten, die man besitzt. Um das zu
erreichen, soll man nur wahrhaft
hygienische Spezialitäten anwenden, wie
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon. Man hüte sich

vor Nachahmungen und sehe auf den richtigen
Namen. Ueberall im Verkauf. (15,007) [924

/gesucht: per 23. April nach Zürich
» in kleine, qule Familie ohne Kinder
ein treues, tüchtiges Mädchen, das in
der bürgerlichen Küche bereits
selbständig ist und auch Handarbeiten
kann. Offerten mit Zeugnisabschriften
u. Lohnansprüchen sub Chiffre 1262 Z
gefl. an die Expedition dieses Blattes.

/gesucht nach Kurort Heiden eine

* ältere Frau oder Mädchen, das
gerne zusammen mit der Hausfrau
einen kleinen Haushalt besorgen
wollte, aber im Kochen und im
Verrichten der Hausarbeiten perfekt ist.
Gefl. Anmeldung, mit Lohnansprüchen
befördert die Expedition unter Chiffre
D Schp H 1259.

fH an sucht für ein bald zwanzig-
ZMl jähriges Mädchen bei ehrbarer

Familie einen Platz, wo es von der
Hausfrau zur Erlernung der Haus-
geschäfte nachgenommen würde. Eintritt

könnte anfangs Juni geschehen.
Gefl. Offerten unter A G 1294 an die
Expedition dieses Blattes.

Ruhe
12611 findet man in einem kleineren
Landhaus in prächtig gesunder Lage,
mitten in einem grossen Garten mit
sehr schönen Anlagen, welches
Verhältnisse halber preiswert zu verkaufen
ist. Offerten unter Chiffre L 1261,
welche die Expedition übermittelt,
werden gern beantwortet.

Für Mädchen und Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 18104.

^5r6•so Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Ztjl -verUszaAjLfen..
Kochsclrule1884 gegründete,

alt renommierte
1292] in einer Hauptstadt der Ostschweiz, passend für energische, gebildete
Dame, ist wegen vorgerücktem Alter der Inhaberin zu verkaufen. Nötiges
Kapital zirka 10 Mille.

Offerten unter Chiffre O F 967 an Orell Fiissli-Annoncen, Bern.

Pension für junge Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).

1190] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

Preis Fr. 75. — per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte und
Referenzen. Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 20,916 L)

Kochschule Schottland hei jlaran

1066] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

F. Weiersmüller und F. Iiiigen tohier.
Zugleich empfehlén sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Fr. 12.60
Franko liefere ich —

ein

zu vorstehend ausserordentlich billigem Preise genügend Stoff
— 3 Meter — zu einem recht soliden, dauerhaften Herrenanzug.

Kammgarn, Cheviots etc. bis zum hochfeinsten Genre
für Herren- und Knabenkleider, Trotteurs für Damen —
Damentuche — in enormer Auswahl zu verhältnismässig gleich
billigen Preisen ; zum mindesten 25 Prozent billiger als durch

Reisende bezogen. [1217
Tucliversandthans llüller-llossmann Schaifhansen.

— Muster franko.

Herren

Anzug

II., —- — |B »m sofort natürlich rosige Gesiohtsfarbe. Koine Schminke
^(9521 IIa! Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
„ Schaohtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme
Frau A. Gl. Spillinann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Bekanntmachung.
Kranken und Erholungsbedürftigen wird hiemit die der

Riklischen Methode angepasste Kuranstalt

.1315] Sonnenbad Sennrfiti
in Degersheim (820 m ü. M.), Kanton St. Gallen, bestens empfohlen.

Infolge der daselbst erzielten, hervorragenden Kurerfolge wurde der
Andrang im vergangenen Jahre so gross, dass die Anstalt kürzlich durch
Einrichtung eines grösseren, mit modernem Komfort ausgestalteten
Knrhanses vergrössert werden musste. Dasselbe befindet sich auf einer
lieblichen Anhöhe in schönster, ruhiger, vor Wind und Staub geschützter
Lage und steht unter der erfahrenen wirtschaftlichen Leitung
der Geschwister S to 11 (bis dahin auf Waidberg bei Zürich).

Auch weniger Bemittelte können die Wohltat eines Kuraufenhaltes in
Degersheim geniessen (siehe Prospekt).

Vorzügliche Installationen für Wasser- und Sonnenbehandlung,
ausgedehnte bewaldete Luftbadparke, kurgemässer Tisch, mässige Preise.

Prospekt (Direktion.)
Besitzer: H. Graner-Frey.

(O. F. 1011) Aerztlicher Leiter: Dr. med. F. Segesser.

Gesucht : 11293

für sofort: ein in allen Hausarbeiten,
auch im Kochen tüchtiges Mädchen
zu einer kleinen Familie in St. Gallen.

Offerten unter Chiffre F G 1293
befördert die Expedition.

'Tochter aus gut bürgerlicher Fa-
milie, gelernte Damenschneiderin,

sucht Stelle auf Anfang Mai zu
einzelner Dame, ev. zu grössern Kindern.

Offerten sub Chiffre 1313 befördert
die Expedition dieses Blattes.

Für 15-jährige Tochter gutes Pen-
sionat in der Ostschweiz gesucht,

speziell zur Erlernung der deutschen
und italienischen Sprache.

Offerten unter Chiffre S R 1277
befördert die Expedition.

Palä$tina°(Uein
Direkter Import, h 2733 o

Liebhaber eines echten, hochfeinen
Tisch- und Krankenweins empfehle
als Probe 12 grosse Flaschen 4jähriger
rot Palästina-Fdelwein für nur
Fr. 8.80 inkl. Flaschenverpackung.
Nicht Konv. nehme frco. zurück. [1278

J. Winigers Wein-Import, Boswil.

Waschbare Bainenbinden

1290] mit Gürtel, praktisch und
vorteilhaft, offeriere halb dutzendweise zu

IPP- Fr. 5. —. -Wm
Naturärztliches Ambulatorium

Höngg-Zürich.

Qoc^laizfett

für alle Schuhe

bricht sich dank seiner
guten Eigenschaften

überall Bahn. t1192

öt. Gallen Beilage zu Nr. l8 der Schweizer Frauenzeitung 2. Mai 1909

Lehrer unö Führer.
Den Verstand nur auszubilden,

Aber nicht mehr das Gemüt
Uns'rer Mädchen, lehrt die Weisheit,

Die nun durch die Schulen zieht;
Aber wundert Euch nicht später,

Wenn mit Wissen viel begabt,
Ihr dann Frauen ohne Herzen,

Mütter ohne Liebe habt.

Zjleder die Erschaffung und das Wesen
des Weibes.

Die Erschaffung und das Wesen des Weibes
werden in der Hindu-Mythologie in folgender Weise
charakteristisch geschildert: Zu Anfang der Zeit schuf
Twaschtoi die Welt. Als er indes ein Weib zu schaffen
wünschte, fand er, daß er alles Material schon in der
Schöpfung des Mannes aufgebraucht hatte. Da wußte
sich der Gott nach längerem, tiefem Nachdenken fol-

^>psii-st/>i>cb-st/Isb>

keste Klnàer.Nakrung.
Ois lZüobse ff. 1 .ZV.

gendermaßen zu helfen:'Er nahm die Rundlichkeit des

Mondes, die Wellenbewegung der Schlange, die
umschlingende Neigung der Schlingpflanzen, das Zittern
des Grases, die Schlankheit der Kletterrose und den

Samwethauch der Blüten, die Leichtigkeit des Blattes
und den Blick des Rehes, die Munterkeit der Sonnenstrahlen

und die Tränen des Nebels, die Unbeständigkeit
des Windes und die Furchtsamkeit des Hasen, die

Eitelkeit des Pfaues und die Weichheit der Federn
vom Halse der Schwalbe, die Härte des Diamants,
den süßen Dust des Honigs und die Grausamkeit des

Tigers, die Wärme des Feuers, die Kälte des Schnees,
das Plappern des Hähers und das Gurren der Turteltaube.

Aus all diesen zusammengemischten Elementen
bildete er ein Weib und machte es dem Manne zum
Geschenk.

Acht Tage später kam der Mann zu Twaschtoi
und sagte: „Herr, das Geschöpf, das du mir gabst,
vergiftet mir das Leben. Es plappert ohne Aufhören,
beansprucht meine ganze Zeit, klagt ohne die geringste
Ursache und ist immer krank."

war das
Zeichen, unter

welchem sich die echten Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen die ganze Welt eroberten, um überall.

infolge ihrer prompten, von allen Beschwerde» und
Schmerzen freien Wirkung bei Erzielung täglicher
Leibesöffnung alle bisher gebräuchlichen Mittel aus
dem Feld zu schlagen. Schachtel mit Etiquette „Weißes
Kreuz im roten Felde" und Namenszug „Richd. Brandt"
zu Fr. 1.25 in den Apotheken. s1170

Da nahm der Gott das Weib wieder zurück. Aber
acht Tage später kam der Mann wieder und sagte:
„Herr, mein Leben ist sehr einsam, seit ich das
Geschöpf dir zurückgab. Sie pflegte vor mir zu singen
und zu tanzen; ich muß daran denken, wie sie mich
schelmisch ansah, mit mir spielte und sich an mich hängte."

Da gab ihm Twaschtoi das Weib wieder zurück.

Nur drei Tage verstrichen, da war der Mann wieder
bei ihm. „Herr", sagte er, „ich verstehe die Sache
nicht recht; aber sicherlich verursacht mir das Weib
mehr Aerger als Freude. Ich bitte dich, mich von
ihm zu erlösen."

Aber Twaschtoi rief aus: Geh deines Weges und
tu dein Bestes." Und der Mann rief: „Ich kann nicht
mit ihr zusammenleben."

„Ja kannst du denn ohne sie leben?" erwiderte
der Gott.

Und der Mann beugte kummervoll das Haupt und
murmelte: „Wehe mir! Ich kann weder mit ihr, noch

ohne sie leben!

llie 5eliönlieit
Kann inan niât erwerben, aber

man Muss ss verstsben, siob àis 2U
erkalten, ckis inan besitzt. Nm das eu
srrsiobsn, soll inan nur wabrbakt bzc-
Mönisobs Lpseialitütsn anwenàen, wie
irèi»e 8ii»eii, Itei»z»i»<Iei unà
8v!L« 8»!»»«». Nan bitte sieb

vor Naobsbmungsn unà ssbs auk àsn riebtigen
Namen. Nsberall im Verkauk. >15,007) s924

ger ZZ. ^/zrll nacb Kürlebî ln bleibe, gute Camille obne Klncler
ein trsus», àbt/Fo» bkàboa, clas in
à- bürgerllcben Kücbe bereits selb-
stänälg ist iincl aucb //anckai bellen
bann. Leerten mlt Keuanlsabsebrl/ten
n. /.obnunsprücben sub Lbl//rr /SS? S
ye/l. an clle àpectltlon clleses //lattes.

^osuebt nacb tkl/rort //o/iton eine
W» ältere ocler bkäckcboi», clas

gerne Zusammen mit cter //aus/ran
einen bleiben //ausbalt besorgen
ivo/lte, aber lm Korben uncl lm ver-
rlcb/en cler //ausarbeiten per/ebl ist.
Le/l. bnmeläung, mit /.obnans/zrücben
be/ôrclert à bb'pec/l/lon unter (bl//re
0 5o»p » t^SS.

717 an sucbt bir ein batct r,van?lg-
/übriges àt/obon bei ebrdarer

Kamltle einen K/at?, ivo es von cler
//aus/rau rar Erlernung cler //aus-
gesrbü//e naebgenommen mürbe. bin-
tritt bonn/e an/angs ./ant gescbeben.
Le/l. (///er ten unter >1 S tSS4 an clle
à/iebl/lon bleses /t/attes.

/26/j Mbet man tn einem b/elneren
ksni/bsi/s tn präcbtlg gesunber /.age,
mitten in einem grossen Lar/en mit
sebr scbönen Anlagen, ivetcbes Ver-
bä/lnlsse balbergrei'smei t ru verbau/en
ist. OFer/en untei- (lbl//re / t?St,
ive/rbe ble K.r/ieblllon übermittelt,
iverben gern beantmoiüet.

là Wà «sâlmll!
1072) Verlangen Lis bei Kusblsiben
unà sonstigen Störungen bsstimmtsr
Vorgänge x»»t!« Krosxskt oà. àirekt
unssr nsuss, unsobâàliobes, üretliob
smpkoblsnss, ssbr srkolgrsioliss Nittsl
à 4 Kr. Garantiert grösste llistretion.
St. Hies Slieiet»,
HeuiniZnsIei». Kostk. 13104.

'tür V.so Franken^
vsrssnàen tranko gegen Naobnabms

btto. S llo. ff. Ioilette-kbfsll-8eiien
(oa. 00—7V lsiebtbssobààigte Ltüoks
àsr keinstsn Doilette-Lsiksn). s1053
Dergmaiin à Lo Wivàîkon-Kûrioll.

Visit-, kkàloiiono- iiilll lisi'Iobungzllsi'ten

in zsàsm Osnrs lisksrt prompt
vuobllruàrol Merkur in 8k. Kalisn.

1834 gegrûnàste,
ait rsnommisrts

1292) in sinsr Nauptstaàt àsr Dstsobweie, passsnà kür ensrgisobs, gebilàets
Oams, ist >vsKSn vor^sruektsm Kltsr àsr Inbadsrin ru vsrkauksn. Nötiges
Kapital rirlca 10 Nills.

Olksrtsn untsr Lîbiikrs an vrell /iissli-bnnonoen, gern.

Pension kür junxe I^àclctien
IVIme. ei IVIIIos. (Vaucl).

1190) Orûnàlieks OrlsrnunZ àsr kranrösisebsn Lpraobs. Näb- unà ^usebnsiàs-
Kurs àurob Zsprükts Osbrsrin. — Nanàardsitsn. — Oiano. — OauskaltunK.
Ursis t r. 73.— xsr Nouât, alls Ltuuàsn inbsKriiksn. Orosxskts unà Us-
ksrsnrsn. Kuk VVunsell: IlnAlisoli, Nalsn, Violin unà OssanA. ê (N 20,916 O)

Xàeìmle ZeWlani! >.°i à
1066) 3monatlioks Kurss kür Döoktsr aus Zprtsm Nauss. Kleine Lokülsrinnsn-
rabl srmüxliolrt Krûnàliobs KusbilàunA. Osmütliobss Vamilisnlsbsn. Ossuuàs
Oa^s. Lààsr im Nauss. KursKslà b'r. 250.—. Orospskts àurob àis Vorstsbv-
rinnen Ibl. unà lk.

^u^lsiob vmpksblsn sis ibr soeben srsobisnsnss praktisobss Ilovkduvk
mit 700 erprobten Usrsptsn. Lobön ausKsstattst à Vr. Z. SO.

ff. 12.60
lVr«i»Iia liskers ieb ---

SIN

ru vorstsbsnà ausssroràsntliob bilÜKSm Orsiss AenûKsnà Ltotk
— 3 Nstsr — ru einem reobt soliàen, àausrbaktsu Nerrsn-
anruK. KammZarn, Obsviots sto. bis rum boobkeinsten (Zsnrs
lür Nerrsn- unà Knabenklsiàsr. Vrotteurs kür Damen —
Oamentuobs — in enormer Vusvvakl ru verbällnismässix Klsiob
billigen Oreisen: rum minàssten 25 Urorsnt billiger als àurob

Neissuàe bero^sn. si217
lkliiNer

— Nüster kranko.

tteppon

ÜN2Ug

ê M» IM »» ewt sofort nstUrllvü rosi«o 0ssivdtsk»rbo. Ksino gokminko
D W >> garantiert unsiobtbaro, unsodSÜIioliv àvonûuns.

„ „ 3ob»oktol, 1 àadr roivdona, à ?r. 4.SV üiskrot vsrsonâot
vKLLìriioN gesobutrt. gggz Akson Kaoünakmo
l'r»» 2k.. <Zl. Valtersbaobstr. 1, IV

kekânrlìmÂckunx.
lli»»i»k«i» tliiil ^iliolimzx^Ixckiii ktijx«» virà bismit àis àsr

Itik.Ii««lbvi» l»eà«Â« anKspasste Kuranstalt

Lonnendsà Lennrüti
in Vexer«!»«!»» (820 M ü. N.), Kanton Lt. (lallen, bestens smpkoblsn.

InkolAS àer àasslbst srrielten, bervorrsKenàsn Kurerkol^o tvuràs àsr
ààranK im vergangenen .1abrs so gross, àass àis Knstalt kürrliek àurob
D!»rivl»t»»x ei»e« xrN««vrvn, mit moàsrnsm Komkort ausgestatteten
Ii»r!»»n«e« vsrgrössert tvsràsn musste. Dasselbe bsllnàet siob auk einer
lisbliobsn Vnkobs in sobönster, rubigsr, vor (Vinci unà Ltaub gssohütrtsr
bags unà stsbt untsr àsr ei tittiivnvn ioli«» I vitiiiixâer tMesàvvistvr 8t«I! (bis àabin auk VVaiàberg bei ^üriob).

Kuok weniger Lswittelte können àis (Vobltat eines Kuraukenbaltss in
Oegsrsbsim genissssn (siebe Drospekt).

Vorrügliobe Installationen kür Wasser- unà Lonnsnbsbanàlung, ausge-
àsbnts ksvvalàsts Ouktbaàparks, kurgsmüsser Visob, massige Dreise

Orospekt (Direktion.)
Dssitrsr: II Ilittuvr l re)

(0. lk. 1011) Ksrrtliobsr Dsitsr: Dr. msà. !<'. !8vxe««er.

ktlr »ob»/»/.' em tu allen //ausarbeiten,
aucb tni Korben tucbtiAes llkFi/obon
eu elnei' bleiben Kamille ln b't. Lallen.

D/ser/en unter LblFre f S tSSS be-
/orckert clle Kwpeclition.

^ocbtor aus gut bürAer/lcber Ka-
ê ml/le, gelernte Damenscbnelcterln,
»iicbt Lts/ts au/ bn/ang- I/al eu eln-
eelner Dame, ev. eu yrässern Klnäern.

D//erten sub (bl//re tStS be/orclert
clle Krpeclltlon ctleses //tat/es.

à^ur /.ö-/äbrlge locbler gutes poii-
ê L/oast ln cler Dstscbivele gosi/obt,
speelell ear Kr/ernung c/er cleutscben
uncl l/allenlscben Lpraebe.

D//e/ ten unter Lbi//re 5 /? ?S// be-
/orctert clle Kwpeclltlon.

Palästina-Aein
vipeicter import, iis/zzy

Disbbabsr eines sobten, boobksinsn
Disob- unà Kranksnwsins empksble
als Drobs 12 grosse Klasobsn 4)übriger
rot Va!»«t!»»Dâelvve!» kür nur
Kr. 8.A0 inkl. Klasobenverpaokung.
Niobt Konv. nsbms kroo. eurüok. s1273

1. Vinigsrs lVvin-Import, kosvil.

lVâsiàrs ààà
1290) mit Dürtsl, praktisob unà vor-
tsilbakt, okksrisrs balb àuteenàweiss eu

M?- » r S. —. "Mg
^atuàîliettk8 ^mbulstopium

IlöiiggiXiieiei».

fQr alls LàìiliS

brietti 8iett ttank 8kinei'
guten Ligen8vtiasten

überall kakn.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ßttße ^attô.
©in Rönigäberger ißrofeffor, Sßalter Simon, tritt

roarm bafür ein, aud) ber tinten ©anb, ber bisher
oernadjläffigtcn ©tiefbanb, i^r SRcdjt ju geben, er rief
gemeinfam mit bem Stabtfdjulinfpeftor SEromttau Surfe
Sur 21u§btlbung ber linfen ©anb in§ Seben. $n biefen
Surfen mußten bie Sinber alle SEätigleiten, ©djreibett,
3eid)nen, aud) mit ber linfen ©anb ausüben unb e§
Seigte fid), baft fctjon in turner 3ät bie Stüter unb
Schülerinnen gleich gefdjicft mit beiben ©änbeit mürben,
eine SluSfteHung non 3ädjnungen, ©cbreib-, ißapp-
unb ©olsarbeiten, bie am ©djluffe oeranftattet rcurbe,
beroieS, baji bie mit ber linfen ©anb angefertigten
©adjen nidht im minbeften non benen, bie mit ber
rechten ©anb fjergeftetlt mürben, abmeieren.

V:

Kaiser.
Borax,

Zum tSgl. Gebrauch I.

wasser, ein unentbehrliches I
Toaletmittel verschönert d

Teint, macht zart® weisse]
Hände Nur echt in rot. Cart. I

z.l5,Mu.75cts. Kaiser-Borax- L

Seife 75 cts. Tola-Seite 40 cts.
Spezialitäten _

derNnma
UttiHfich Mack in Ulm a. D.

""] $aé ©iroliu. 3n neuefter 3"t hat biefeä SDÎittet
fleh in arjttidjen unb ©atientenïreifen febr niete fjreunbe
erroorben, meil e§ bei allen latarrbalifdjen Slffeftionen
fid) feijr bemüfjrt. 9Jlan fann fagen, bajj e§ beute
febon fo oerbreitet ift, bafs „Sir0tin ïït0d)e" in
feinem ©aufe fehlt, roo man oorfirfjtig allen ©rläl-
tungen, allen Sranfbeiten ber 3ltmung§organe, ber
©trofulofe u. f. ro. oorjubeugen bie 3lbfid)t bat.

<§efunbi)eit&t>flege.
3ebt buben mir enblidj gegen bie Sn^uettjrt,

eine ber gefabrlid)ften unb oerbeerenbften Sranfbeiten,
ein roirffamei SDiittel. ®a§ oon ©errn ®r. geljrlin,
©djaffbaufen, entbeefte ©iftofan bat fid) uacb auSge-
bebnten Unterfudjungen in Unioerfttätäflinifen, Sranfem
bäufern unb Sinberfpitälern al§ ein ©räparat erroiefen,
meldjeg eine fo auffaHenbe SBirfamfeit bei ben mannig-
fadjen ©rfdjeinungen ber ^nfluenja jeigt, baß e§ bie
oon ben Slerjten gehegten ©rroartungen nod) bei roeitem
übertrifft, ©uften, Sd)lurfbefd)roerben, Sltemnot unb
bie blaffe, fränflidhe @efid)t§farbe oerfdjroinben fdjon
nad) menigen Sagen, ber Körper erhält ein frifdjeë,
gefunbeg Sluêfeben unb ber ißatient fühlt rcieber neue
?lrbeü§- unb Sebenäluft. ' [872

9lad| ben neuefien ©cröffentlidjungen ber Uniberfttät
Oenua beruht bie prompte unb augerorbentlitbe Sßirlfam=
feit beb ©iflofanb auf einer griinblidien Sanierung beb
SBIutcö unb ber (Setuebefäfte, ttoburd) ber erfrantte
Organismus (ipncll in einen Quflanb berfetjt tnirb, in toeldjent
bann bie IJlatur eingreifen unb bie bäUige ©enefung
herbeiführen fann.

©iftofan ift nirgenb§ offen nad) 3Rafj ober ®eroid)t,
fonbent nur in Driginalflafdjen junt greife oon 4 fjr. in
îlpotbefeit oorrätig. 2Bo e§ nicht erhält!, ift, menbe man
fid) an bie ©iftofan-g-abrif, ©djaffbaufen, SRbeinquai 74.

731] ©roli<f)$ ©eublumenfeife m. bent Silbe ©rolid)§
ift allein edjt unb foftet 65 ©t§. Ueberau fäuflid).

Berner Halblein beste Adressa : Walter Gygax, Bleienbach.

Jvm'otmtitgrtmn
©eit fahren ift i^erromanganin ber Sieblittg

aller ©tutarme», ©Icidifiidittge» unb
tett unb foHte in feiner gamilie fehlen. @8 ift ein
©lutbilbungS- unb Kräftigungsmittel aÜererften SRangeS,
mie oon ïaufenben bereits erprobt. [1267

gferromanganin ift eine glücflidie 3ufammen=
fetjung, um bem Stute bie feblenbeit ©lemente
aufführen, ben Körper ju fräftigen unb gefunbeS unb
blübenbeS SluSfeben ju oerleiben. Sieben biefen beroor-
ragenben ©igenfdjaften beförbert e§ ben Stppetit unb
bie ©erbauung unb befeitigt ®armbefd)merben.

©lutarmut unb ©lei<f)fud)t oerurfadjen ein
bleidjeë Sluifeben, oft mit fdjroar^en Sftänbern um bie
Slugen, ©erjllopfcn, fRitcfenfcbmerjen, SJiattigfeit, Surs-
atmigfeit, Sopffdjmersen, S'leroenfdbmersen, Slppetit-
loftgfeit, ©erftopfung, ©rbredben u. Unterleibgftörungen.

©ei Slnroenbung oon pferromanganin ift ber
beroorragenbe 9Sert begfelben fofort ju erfennen; e§

ift angenehm im @efd)macf unb roirb oon alt unb jung
gern genommen, nicht mie bie meiften ©räparate, meldje
bie ©atienten mit SBiberloillen nehmen.

©eim (Sinfauf ad)te man barauf, ba§ echte ^erro«
manganin su erhalten. ©d)ubmarfe: ^erroman-
ganin mit bem 3Räbd)enfopf auf bem Umfdjlag unb
ber ©tifette.

©reië 3-r. 3.50 bie fjlafdhe, in Sipotbefen erbältlid),
beftimmt oon: ©ed)t=2lootbefe, Sömen-Slootbefe, ©t.
Seonbarb§=2lpotbefe, 2lbier=2ipotbefe, ©irfdj-Slpotbefe,
Slpotbefe s- SHotbftein in ©djaffbaufen, Sipotbefe Sobecf
in ©erieau, <$ugel=2lpotbefe in SRorfdjad), 9Ipothefc
SEb- ©tücfelberger in ©ud)§, ©treuli & ©0. in Usuad),
îlpotbefe 8. ©iegfrieb in @bnat-Sappel, Sipotbefe ©ufter
in fftapperëroil.

ßngroJ-gferromanganin ©it., ©ofcl, ©pitalftr. 9.

Hotel Hurhaus Seewis
1312] Kanton Graubünden. — 1000 m ü. M. — Station der Rhätisehen Bahn.
Altbekannter Luftkurort. Klimat. bevorzugte Lage mit stärkender Bergluft. Tannenwaldungen.

Prospekte. Besitzer : Felix Hitz.

nach Spezialverfahren entfeuchteten*

Nlaccaroni „EXCELSIOR".

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygionischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [a63

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreibèn
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Haus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert

Spezialität : feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirrea verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführuog

liefort zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, A.-6.

Stanz- und Emaillierwerke
1213) Verzinnerei. (RISR)
Zu beziehen in allen Geschäften

für Hallshaltungsartikel.
llöchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Erfrischendes
pikantes Getränk

fifrmir^
'/2

Lentil11^ sofort fertig. I
11 Glas Zuckerwasser mit 5Trcpfen I

Alcool de Menthe

èRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrücken,Blähungen
geklemmung, Mattigkeit
Nur e,cht in Orieinalflacons mit d.

Namen Jtieqlés.
HOR3 CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'ÜberaU erbältlich.

a
1—'
CD
OO
CO

X

Wichtig für Hausfrauen
ist die Auswahl eines richtigen Kaffee-Zusatzes.

Machen Sie einmal einen Versuch mit der [H89

vorzüglichen Qualität
Schweizer r

Kaffee-Gewürz. 't
AROMA]

2z\

in palenli.lßr lufidichler Verpackung

Kralligerundvorleilhafter ^
ah gewöhnliche Cichorien j.|

Verlangen Sie ausdrücklich:

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"39
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu &5, 40
und 60 Cts. durch jede Spezerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: Ck. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet I860.

Das Beste, was Sie verwenden können!

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Ueber 65,000
Waschmaschinen S,
1056] sind bis Ende 1908 in Betrieb
gekommen. Allein echt zu haben bei

H. Saurwein, Weinfelden
mech. Werkstätte od. dessen Vertreter.

Vcbvveiser?rAuen-?eitung — Vìâtter kür àen kâusUcben Xreis

Vie linke Hanö.
Ein Königsberger Professor, Walter Simon, tritt

warm dafür ein, auch der linken Hand, der bisher
vernachlässigten Stiefhand, ihr Recht zu geben. Er rief
gemeinsam mit dem Stadtschulinspektor Tromnau Kurse
zur Ausbildung der linken Hand ins Leben. In diesen
Kursen mußten die Kinder alle Tätigkeiten, Schreiben,
Zeichnen, auch mit der linken Hand ausüben und es
zeigte sich, daß schon in kurzer Zeit die Schüler und
Schülerinnen gleich geschickt mit beiden Händen wurden.
Eine Ausstellung von Zeichnungen, Schreib-, Papp-
und Holzarbeiten, die am Schlüsse veranstaltet wurde,
bewies, daß die mit der linken Hand angefertigten
Sachen nicht im mindesten von denen, die mit der
rechten Hand hergestellt wurden, abweichen.

M

j<s>5e^
Sorax.

«»«»»r, ein unsntbebrNcbesI
?°alà1tts1. versàonk^ à

làì, ms.eì>t "6>ss»>
NànSv Xui° sebt m rot. Naît. I

"lb?Mu75ot».it-üs°r-°°rax-
Zeile 7S vis 7»I» Ss>i«4» vis

Spesiâëtsn,
u.î.niol, «eek m UIm s v.

""s Das Sirolin. In neuester Zeit hat dieses Mittel
sich in ärztlichen und Patientenkreisen sehr viele Freunde
erworben, weil es bei allen katarrhalischen Affektionen
sich sehr bewährt. Man kann sagen, daß es heute
schon so verbreitet ist, daß „Sirolin Roche" in
keinem Hause fehlt, wo man vorsichtig allen
Erkältungen, allen Krankheiten der Atmungsorgane, der
Skrofulöse u. s. w. vorzubeugen die Absicht hat.

Gesundheitspflege.
Jetzt haben wir endlich gegen die Influenza,

eine der gefährlichsten und verheerendsten Krankheiten,
ein wirksames Mittel. Das von Herrn Dr. Fehrlin,
Schaffhausen, entdeckte Histosan hat sich nach
ausgedehnten Untersuchungen in Universitätskliniken, Krankenhäusern

und Kinderspitälern als ein Präparat erwiesen,
welches eine so auffallende Wirsamkeit bei den mannigfachen

Erscheinungen der Influenza zeigt, daß es die
von den Aerzten gehegten Erwartungen noch bei weitem
übertrifft. Husten, Schluckbeschwerden, Atemnot und
die blasse, kränkliche Gesichtsfarbe verschwinden schon
nach wenigen Tagen, der Körper erhält ein frisches,
gesundes Aussehen und der Patient fühlt wieder neue
Arbeits- und Lebenslust. s872

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche Wirksamkeit

des HistosanS aus einer gründlichen Sanierung des
Blutes und der Gewebcsäste, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand verseht wird, in welchem
dann die Natur eingreifen und die völlige Genesung
herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr. in
Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältl. ist, wende man
sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen, Rheinquai 74.

731s Grolichs Heublumenseife m. dem Bilde Grolichs
ist allein echt und kostet 65 Cts. Ueberall käuflich.

Nsldloin dut« àm: Visiter Kygax, Slsisndá

Ferromanganin
Seit Jahren ist Ferromanganin der Liebling

aller Blutarmen, Bleichsüchtigen und Geschwächten
und sollte in keiner Familie fehlen. Es ist ein

Blutbildungs- und Kräftigungsmittel allerersten Ranges,
wie von Tausenden bereits erprobt. s1267

Ferromanganin ist eine glückliche Zusammensetzung,

um dem Blute die fehlenden Elemente
zuzuführen, den Körper zu kräftigen und gesundes und
blühendes Aussehen zu verleihen. Neben diesen
hervorragenden Eigenschaften befördert es den Appetit und
die Verdauung und beseitigt Darmbeschwerden.

Blutarmut und Bleichsucht verursachen ein
bleiches Aussehen, oft mit schwarzen Rändern um die
Augen, Herzklopfen, Rückenschmerzen, Mattigkeit,
Kurzatmigkeit, Kopfschmerzen, Nervenschmerzen, Appetitlosigkeit,

Verstopfung, Erbrechen u. Unterleibsstörungen.
Bei Anwendung von Ferromanganin ist der

hervorragende Wert desselben sofort zu erkennen ; es

ist angenehm im Geschmack und wird von alt und jung
gern genommen, nicht wie die meisten Präparate, welche
die Patienten mit Widerwillen nehmen.

Beim Einkauf achte man darauf, das echte
Ferromanganin zu erhalten. Schutzmarke: Ferromanganin

mit dem Mädchenkopf auf dem Umschlag und
der Etikette.

Preis Fr. 3. SV die Flasche, in Apotheken erhältlich,
bestimmt von: Hecht-Apotheke, Löwen-Avotheke, St.
Leonhards-Apotheke, Adler-Apolheke, Hirsch-Apotheke,
Apotheke z. Rolhstein in Schaffkausen, Apotheke Lobeck
in Herisau, Engel-Apotheke in Rorschach, Apotheke
Th. Stückelberger in Buchs, Slrenli â Co. in Uznach,
Apotheke L. Siegfried in Ebnat-Kappel, Apotheke Custer
in Rapperswil.

EngroS-Ferromanganin Cie., Basel, Spitalstr. 9.

1312s Kanton kraubünäsn. — ivlll) IN ü. Ist. — 8tàtion der Ukätisoken kakn.
Altbekannter Uuktkurort. lilimat. bevorzugte Uage mit stärkender Uerglutt. Dannenwaldungen.

Urospskts. Besitzer: Hît-i.

nsvli Zpenàrlàen enlleucblslsnl

stlaccaroni,,stXc^l.8I0k".

Làseiner ausgs^sicknetsn, stets
Alsicb bleibenden Qualität bat
sieb Lingers Uz-gioniscber Zwieback

auk dein ölarkts den ersten
?1at2 erobert. s963

Linkers Uz-sisniscber Zwieback

ist unsntbsbrl. kür blassn-
leidende, leistet vorsüKlicbs
Dienste im lVocbsnbett und in
der XinderernübrunK.

^srstlicb vielkacb empkoblen
und verordnet.

tVo nicbt srbältlicb scbrsibou
Lis direkt an die

vràl- à Avlàà-kàiX
lZti. 8inger, Ka8vl.

Zlsuz- unà Zîàngerâte
omallliort, verrinnt, poliert

SpnIMSl: lousnîosîs l-îenvkîon«
Sinsîllîei-is Sokilelvi- jeder ^rt
Illiolitonvîgesvkînns, verrinnt
alles in vorrüglivkstsr äuskübrung

liskvrt billigsten x»rvi8sii

üiletailvlai-enfabi'ils ^ug, K.-K.

Ltan2- uud Umaillisrwerke
1213) Ve.i^innvrvi. <ni»li)
Zu berle/ien in allen Lesc/iâ/len

/nr //ans/iallunAsarlàl.
Ilôvdste lisrsioinillszsii »I «là» ààiiMzes.

Lrspkologie.
1v69s (lbarakterbeurtsilunA aus der
Uandscbrikt. Ski^^s Dr. 1.1V in Uriel
marken oder per Nacbnabms

Krapliolog. öureau ülion.

^ifmcllenl!k8
Ksniezkettänk

kikpmu^

II lìlgz?lll!l(ei'NS88ei' mit Slrosifell I

Alcool lielVIentke

xlsieàitig bestens bewàkrt bei

trägs? Verllauung
lilzgenckrLcke»,Zlakungen
Zeklemmung, msMgkeiì.
IVurevirt in Vrieinai/Iacons mit d.

iVamen

»ans vo»«vouns
membre llu 1ur> Psi-Is 1S0V.
Vdornll vrüältUoü.

Viàiz M gâiàiM
iüt äis ^.uswalil eines »»îvkiîgen -^ussizevs.

Vlaeffen 8ie einmal einen Vsrsuek init à sll89

WM" tzULllitât "MU

Setiv/sizisn -

lîsffee (»ewür^. '

«
m pstslilià lultlliclilel'VekpacXuug

Xrâffigeruniivnrleîllissler ^
-,>? genöbnlielis siicluirien ^

Verlangen 8ie ansllrüvkllvb:

kiseder'« HoeìiAM-eà

»?
UQ8troitig clas dsLts 3Oluikput2üiitt,sl (ivr
^àt2pit.„lâv»,l"8ibt vvrdlUSsllcl Zekrivllvn
uQâ soköQvn 01ari2, 5ârbsi Qiobd ad u. maedt
clis Noduks gvsvdllivillig uvà ^va83vr6iodt.
LliQ^ll8triod gSQUgt gv^vödQliod tlir msbror»
l'age. — dsZiisksn in v03erl 212 SS, 4V
unà «v Ots. âured jjvàe Spv^srei- und
Lvduddautllullg. sllvl)

^llsiuiger V'adridaut: l^isvAìvr,
odvruiflokv 2Ullclkol2- uud P'stl.^varsufadrik,

(logriluclet 18W.

Das Le«te, was 8is vsrwenàen können!

l?rodsuuiiirllsru clsr „god^ei^vr ^rausuLZvitulig" ^srclsu »ul Verlaugeu
gerus grati8 uu6 kraudo !2uge8all(lt.

uàn es,000
ViiSàîiUlljllM Uà
1VS6s sind bis Und« 1908 in Betrieb
gekommen. Allein ecbt 2U babsn bei

H. ^Vvii»Le1ü«it
meck. Vlerkstätte od. dessen Vertreter.
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werden aufregende
Getränke ärztlich verboten;

es gibt für sie nichts

Bekömmlicheres als viel
Milch und Kathreiners Malzkaffee. Er enthält keine schädlichen

Bestandteile, ist wohlschmeckend, billig, und wird den

Kindern auf die Dauer nicht zuwider, was bei Milch allein oft
der Fall ist. Nur echt in den bekannten verschlossenen

Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp und der Firma

Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. f992

Bergmanns

Seife

ist unübertrefflich fiir die Mautpflege, erzeugt
schönen.reinen Teint. Stück 80 Cts |

Nur echt mit Schutzmarke: Zwei Bergmänner.

VI

Seidenstoffe und

in grosser Auswahl
Seiden- und Sammetband
Sammte u. Sammetresten

Tülle, Tupftülle écru

Säumchentülle, Gaze

Spitzenstoffe, Futterstoffe

Garnituren in Seide

Kotanne, Gold und Silber
Seiden-Klöppel-Woll

Tülle-Cordonnet-Spitzen
Valenciennes, Entredeux

Seidenschnüre [1279

Wäsche-Borden
Herren- u. Damenkleider-

Knöpfe, Gürtel,
Gürtelbandschnallen.

Schweizerhaus
Rosenbergstrasse 63.

Mellin's s

Nahrung
Nährmittpl für Säuglinge u. Kinder,
ndlll llllllGl für Kranke, Rekonvaleszenten

und schwächliche Personen.
In allen Apotheken und Droguerien.

8adanstalt Hquasana Zwinglistr. 0

Wasser* und Sicht-Heilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie : Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung 1 Glüh- nnd Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [1068

Lungenschwindsucht.
OeffentMer, nnvergesslieher Dank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Niederteufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren Lungenleiden und Regel-
stOrnng vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher Si Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Rath's Lungen- nnd Tnberkelnheiler (Phthislcide)
geheilt und ist eine blühende Tochter, welches ich hiemit herzlich dankend
bezeuge. (Amtlich beglaubigt:) Fr. W., W.

(Das Original steht zur Verfügung.)
Auch Hnsten, Asthma jeder Art, Frauenleiden,

Rhenmatismns, Ischias, Drüsen,
Kropf, Hantansschläge jeder Art, Skrofulöse
und Rachitis. [1274

Auch brieflich überraschender Erfolg. 'WMf
Telephon.

Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Danksohreiben. —

1840 gegründetes Spezialgeschäft für sämtliche
Kleiderstoffe, Damen- und Kinder-Konfektion,
fertige Kleider, Jupes, Blusen, Wolldecken.

Bmppaeher $ Co.
Oberdorfstr. 27

neben dem Grossmünster

Zürich

Filiale (855

zum Grabeneck
Winterthnr.

I

Der Schüler das beste Waschpulver erfand,

Das sagen~die Frauen im ganzen Taud, 819

Es schonet die Wäsche ohnegleichen,

Der Schmutz nnd die Flecken, die müssen weichen.

^^Inlhre»» ArHs* £
MAGGIEWÜRZE.

mildem KreuraFern
Ein kleiner Zusatz davon, nach dem Anrichten

beigefügt, verleiht schwachen Suppen, Bouillons,

dünnflüssigen Saucen etc. augenblicklich über¬

raschenden Wohlgeschmack.
Zu haben in Fläschchen

von 50 Rp. an. 1219

Scbweiüer Drauen-Teîtung Vlâtter kür âen kâusUcben Kreis

vrsràsu uuirkAOuclk Os-

trüuks ür^tlieli verdàu;
68 AÍKt kür 8Î6 uiel>t8

LuköiurulietiursZ ul« viel

Nileli uncl Lutlirsiusrs Nulàulkss. Dr 6utltàlt Dsiu6 seltâcl-

lielisu lluLtuuàils, ist vvoiilsLÜmeekeiiä. dilli^, uuà vvirä äsn

lviuclsru li.uk clis Ouusr uietit /.uvviàer, vvus dsi Nilà ulleiu okt

clsr Dull ist. Xu r eelit iu «lou dskuuuteu vsrselilosssueu Du-

Deteu ruit âsin Lilâuis clss Dkurrsrs Dusipp uuä àer Dirruu

Dutlireiugrs Nulàulkss-DudriDsu. 1^92

gesgmsnn-

8eike

izlunUderlreMicki kür die klaulpflege.ereeugl
zcliörien.remen leint. Stück 80 lits!
tiur ectitmil Zctulk^msrke.^u/ei Sergmèinner.

àitWàlê à
in Krosssr ^.ustVktlil

8sil>en- uni! 8ammetbanl>

8ammts u. 8ammeti'e8ten

lulle, lupftülle êei'u

8âumelienîiillk, Kaio
LpitüMM, klltterstoSs

Karnituren in 8eille
Koionne, Kolli unil 8îlboi-

8eîllen-Klôppel-Woll
lülle-koi'llonnki 8pitien

Valenoiennee, Làlleux
8eilien8vlinüi'e 11279

Wàke-konrlen
tterren- u. oamenlileiller-

Knöpfe, Kürtel,
kürtelbanllevknallen.

8àîikrllsu8
kosvnbergstrasse 63.

lülsllt»'« Z

HüllpmiNol kür Säuglings u. Xindsr,
NlUU Inilllîl à Xranks, Rskonvales-
Renten und sokwäeklioke üersonsn.
In allen ^potksken und vroguerien

Sà« AquWAis ìZî?
lVssser- unà Liekt-Xeilsnstslt.

Lekandlung von Nervenleiden, Lsr^lsiden, Nagen- u. Oarinkrank-
keitsn, Nusksl- und Oelsnkrksumatisinus, ^ettsuekt, Oiokt, Llut-

armut, Llsioksuekt, ?rauenkrankksiten, Nautlsidsn.
Ii>iln«»îl>vi»sp>s î Ouscksn, Lalbbâder, tliesssnde ?uss- und 8à-
bàdsr. — I-îdiîkeksniIIung » OIük- und Logsnliektbädsr.
Uogenlioktbsstrsklung. — kâUen, vlvktrisvkv
Koktanninbädsr. — Xoklensäurebäder. — IHssusge, Vibrations-
ma.sss.xv. — ?ango-^pplikat!on. — 8ol- und andere medià.Lâdsr.

îiìnirîsvk« vs«i«>>. — HksnnviidAils^.
Icsitvndsr ^r^t: Un. Lteînlïn, Lps^ialar^t I. Nsrvenkrankksiten.

Sxrsekstunden in der Anstalt.
Die ?ro?edursn und Läder werden durek geübtes Ladepvrsonal
genau navk Vorsvkritt sämtlioker Herren berste von 8t. Lallen
(^aL26) und Xmgvbnng abgegeben. 11668

I^unKensckwînclsuckî.
Wàller. mvergeWlieàer Là

dem Herrn IV. R. atd, bomöopatkiseker ^.r^t in Nisdertentsn, wslcber
meine Vookter von ibrsm ««Lwvrvn Ici»i»Kvi»I«lâvi» und HvK«I
stiirnng vollständig gekeilt bat, tràdsm das Leiden in der ?amilis war
und vorder A DL«l»t«r an der gleioksn Xrankkeit, von ^.er?.ten
bekandelt, gestorken waren. Neins I'oekter ist nun mit dem gesetvllvli
Ke«vI»Uit»t«i» lîutlis lciiiigeil IIIIÜ I'nkerlit liikl iler (plittiisioilie)
gekeilt und ist sine bläkende ?ookter, welvkss ick kiemit ker^liok dankend
kö/eug«. sVmtliek beglaubigt:) Z?r. W >V

(Das Original stekt ?.ur Vertügung.)
^uek linsteil, Vstliiun ^eder ^.rt, Minnln

Itîtl,»,, Itlltiiinntisinus, lseliins, llrüs«»,
Iìi<» i»t, IInntn»ss<Ii I îigv )ecler ^rt, î^kiinknlns»
und K«.vl»»t»s. ^1274

IMà ^uvli brisdivk ûbsrraslîbsncisr Lrfolg. ^ME
07s1sx>l^c>

^utnakme Lrliolungsdediirttiger das xanzie dakr.

Spreekstunden tÜKlivIi, auek 8«nnt»jx«, von morgens 8 Ilkr,
bis naokwittags 4 Ilkr.

— Lrosokiirs rnit Oanksolrrsiksn. —

1840 ASZ-rûrìààs 8x>62ii3.lZ'6Le1iâtì Mr Làtlieds
Kleillersioffe, llamen- unei Kinlief-Xonfektion,
fettige Xleirler, ^upe8, Sluken, >Vo>llieeken.

SriMà H Lo.
Vdvrdorfstr. 27

»st«» äem krsssàstsi
Xiilieli

rilials (>is

2um Orabsneek
^Vii»tvràU»r

«

ver 8ckul«r à« be^te àell^àer «rksnâ,

v»« 83jM"«!ie krauen im g»n^eiil?3»«l,

k8 8àilet «lie lVìÌ8e!>e «Iinegleieliv»,

ver 8evmà iin«i <!ie kleekeii, «lie mii88ei> lveielivii.

^/lSSD"j»wünic.
Niildam K^SU-^t-sro

^iki Klsinsi' ^usat? clavoki, clsm

dsiZsfüZt, vSklsikt scìiv/acìisn Luppsn, Souillons,

dünnflüssigen Lsucsn etc. augsnblioklioli übs^-

rssoliendsn Wolilgsselimsok.
?u kabvn IN fläkvkoken

von kp. an. 1219
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Henckell & RottVs

'urget
regelmässig zum Frühstück und Abendessen

Johannisbeer-Confitüre
Zwetschgen- „
Aprikosen- „
Brombeer- „
Erdbeer- „
Kirschen- „
Himbeer-
Vierfrucht- „

per Eimer à 5 Kilo.
In allen besseren Handlungen auch offen

und in '/» Kilo Flacons zu haben. [1188

Biscuits
Die flusu/ahl feinster schweizer, französischer und j
englischer Biscuils und U/affeln ist die denkbar grossie, 1

und bei dem grossen Absatz sind sie immer frisch. |

1808] (H 2180 Y)

"Merkur"
Schweizer Chocoladen-

9t Colonialhaus

ALKOIHLFKEiE WEiNE
nEILEJ

BE

Bett=Tische
in 8 verschiedenen Ausführungen

Höherstellen des Fusses, Schiefstellen der Platte

Bidets
in praktischen und eleganten Formen

und verschiedenen Preislagen.

Nachtstühle
sehr bequeme Stühle, allen Anforderungen

der Hygieine entsprechend.

Prospekte und Preislisten durch [1284

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel Davos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Uraniastrasse Nr. 11

II3111= DHE

Prof Dr. Forel schreibt: Ich muss der Wahrheit gemäss

erklären, dass alkoholfreie Weine von Meilen dem Magen

durchai* zuträglich sind, ganz in ähnlicher Weise wie frische Obstsäfte

und mit den gleichen Eigenschaften. Das ist selbstverständlich,
da sie vollständig reine, unvermischte Trauben- und Obstsäfte darstellen
und die kurze Erwärmung auf 60° Celsius deren Eigenschaften nicht
ändern. [1048

Hochzeits- & Festgeschenke
Garantierte

Uhren, Gold- und Silberwaren
ie Sie iu unaerm neuesten BF Gratls-Katalog W (ca. 12t

photographische Abbildungen) in reioher Auswahl finden.

E. Lfiieht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz Sr. 27.

[1010

Möbelfabrik

Thümena & Cs
vorm. Möbelmagazine Ad. Aeschlimann

Permanente Ausstellung
* modernster Musterzimmer »
Polstermöbel u. Dekorationen.

Feinste Referenten. Mehrjähr. Garantie.

Schifflände 12 Zürich I Trittlig. 3.

Sckvveiser?rauen»?eitung — Blätter kür àen kâuslicken Kreis

l^enckell à

regslmsssiZ ?um ^rôlisliià un6 /^ksn^sssev
ioksnnisbeor-lîontitilro
^«et8odgon- „
Aprikosen- „
krombeer- „
Lrlibvvr- „
iìirsokon- „
ttimdeer-
Vivrtruvkt- „

PSI? ^tinsi' à S ItUo.
In allen besseren Lunàlun^sn sued offen

unà in Llio ?1seons ?u dubso. ^1188

Oie 5ìusu,sb> feinster sebuieieer. trsneösiseber unö à

engliscber Liseuits onö U/sNeln ist öie öenkbsr grösste, l

unö bei öem grossen f^dsste slnö sie immer lrisà ^

1308Z (L 2180 V)

5làei7er ttvocotaöen-
?c dotorii^ttiaus

nuiiiiitme veine
neitv

wc

kett-l^iscke
in 8 vsrsedisàsnen ilusküdrunAsn

»überstellen lies russes, SebivtstvIIsn lien ristts

kîâets
in prsktiseden unà slsAantsn ?orrnsn

unà vsrsodisàensn ?reis1aKsn.

>iacktstükle
ssdr bsuusrns Studie, alien àkoràsrunxsn

àsr H^Aieins entsxrsedsnà.

?rc>spàtis unà ?rs1sI1stsn àurod ^ l 284

ZanitätsgeseliäN Nausmann 3i. Lallen
V»v«« t.eiìt l^iiiiel,

dreisstr. 15 ?iat^ u, Oork tlorrateris 16 Ilraniustrasss ?lr, 11

IIZ»I- -»»-

lin. k^onel sedrsidt: led muss àsr ^Vudrdeit Zemüss

erklären àuss slkokolînvîo ttifoïnv von Ittlvilvn àsm NuZen
àuredui» ^uträZIied siuli, Aun^i in àdniieder 'Weiss vie kriscds Obst-

sàlte unà mit àsn Zieieden LiZensedutten. vus ist ssldstvorstûnàlied,
àu sis voiistûnàiZ reine, unvsrmisedte Iruudsn- unà Obstsükte àurstsllsn
unà àis kur/s LrvârmunZ uuk 60° Ooisius àeren viAensedutten niedt
ànàsrn. ^1048

Noeliieitz- Sê feZtgeselieà
Uli^en, Kolli- unri 8ilbef>vafen

is gis iu unserm nsuvsisn WM" Krsìls-Itstslog VW (es. 12i

ndotoslspliisvks ^bbil(1unsen> in rsiodsr d.usv»dl ffnffsn,

k!. liiliàt-Aàxer â 0«., lär», kuplà Ilr. 27.

O010

I^lötzslfadri><

Ikümvns 6c
vom, MewMiie 10, leociiüoiM

permanente Ausstellung
» mocisrnster b^ustsr^immsr »
l^oislsrmöbsi u, Dekorationen.

k«i»»t« kslsk«»!«» »«dkjiidr k»r»»ti«,

ZeMIiiiiIi! 1î üürivd I IrWg. Z,
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